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2018 April Die Geschichte vom Regenbogen 

HI: Erfahren, jede/r Einzelne ist Gott wichtig, deshalb kann die Erde bunt werden wie ein 

Regenbogen. 

Ablauf 

Glocke läuten – ein Kind darf die Handglocke läuten   30 s 

Begrüßung (S): Ganz herzlich begrüßen wir euch zu unserem Zwergengottesdienst. Bunt wie 

ein Regenbogen ist unsere Welt und jede Farbe ist wichtig, davon wollen wir heute im 

Zwergengottesdienst hören. So feiern wir unseren Gottesdienst im Namen Gottes, der uns wie 

ein Vater und wie eine Mutter lieb hat. Im Namen seines Sohnes Jesus Christus, der unser 

Freund sein will und im Namen des Heiligen Geistes, der uns Kraft und Mut gibt. Amen. 30s 

Lied: Singt mit uns und klatscht in die Hände 2min 

Gebet(S): Schöne Welt S.12 gelbes Gebetsheft  2min 

Gott hat die Blumen gemacht, sie sind so schön. 

Gott hat die Tiere gemacht, du kannst sie sehen. 

Gott hat den Wind gemacht, er bläst dich an. 

Gott hat den Regen gemacht, er klopft bei dir an. 

Und Gott hat dich gemacht. Halleluja! 

Wir klatschen vor Freude, denn du bist da! Amen. 

Anspiel mit den Großmaulklapp-Puppen Lotte und Merle: 5min 

(Merle ist noch nicht zu sehen, nur Lotte, 2 Stühle stehen in der Mitte) 

Lotte: Hallo, da bin ich wieder, die Lotte. Ich habe mich schon so sehr auf den 

Zwergengottesdienst gefreut. Meine Freundin, die Merle wollte auch kommen, aber sie ist 

noch nicht da. Ich gucke mal am Fenster, vielleicht sehe ich sie. (Geht zum Fenster und öffnet, 

ruft: Da ist sie! Hallo Merle, Merle kommt hinten zur Tür herein) 

Hallo Merle, schön dass du noch gekommen bist. Komm, setz dich zu mir. 

Merle: Hallo Lotte. Entschuldige, dass ich mich etwas verspätet habe. 

Lotte: Das macht doch nichts, wo kommst du denn gerade her? 

Merle: Von zu Hause, das ist gleich drei Ecken weiter. 

Lotte: Aber Merle, wo kommst du eigentlich her, du hast ja eine ganz andere Hautfarbe als 

ich oder hast du so lange in der Sonne gelegen. 

Merle: Erzählt von Afrika und das dort fast alle braune Haut haben. Dass sie die Hautfarbe 

vor der zu heißen Sonne schützt usw. 

Lotte: Irgendwie finde ich das ganz toll, dass wir alle verschieden sind und jeder anders 

aussieht. Gott hat sich das ganz prima ausgedacht. 
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Merle: Ja, es ist genauso wie bei den Farben. Es gibt ja auch nicht nur rot oder grün, sondern 

ganz viele bunte Farben. Was ist denn deine Lieblingsfarbe? 

Lotte: Ich mag blau am Liebsten. Und du? 

Merle: Ich mag… 

Lotte: Und welche Farben mögen die Kinder am liebsten? (Kinder erzählen lassen) 

Beide Handpuppen ab! 

Spiel(N): Alle, die grüne Augen/rote Socken/braune Haare/einen roten Mund … haben 

wechseln die Plätze  3min 

Lied: Grün, ja, grün sind alle meine Kleider S. 22 aus: Lieder, Fingerspiele 2min 

Erzählung: Die Geschichte vom Regenbogen mit Gegenständen und Tüchern in 

Regenbogenfarben aus denen nach und nach ein Regenbogen entsteht 5min 

die Kinder erhalten Gegenstände in den Regenbogenfarben, die sie an der passenden Stelle 

mit auf das entsprechende Tuch legen 

rot – Rose, Herz 

orange – Apfelsine, Möhre 

gelb – Sonne, Sonnenblume, Banane 

grün – Frosch, Gurke 

blau – Heidelbeeren, blaue Rose 

violett – dunkle Weintrauben 

Es war einmal, da fingen alle Farben auf der Welt an miteinander zu streiten. Jede Farbe 

behauptete, die beste, die wichtigste und die schönste Farbe zu sein. Die Farbe Grün sagte: 

Das ist doch ganz klar. Ich bin die wichtigste Farbe. Ich bin die Farbe des Lebens und der 

Hoffnung. Das Gras und die Blätter, die Frösche und die Gurken sind grün. Schaut euch doch 

nur einmal in der Natur um und ihr werdet sehen, dass es mich am meisten gibt. 

Die Farbe Blau unterbrach das Grün und sagte:  

Du denkst nur an die Erde, aber schau dir doch mal den Himmel an, der ist blau. Der Himmel 

ist riesengroß. Der Himmel überspannt die Erde wie ein großes Zelt und schenkt Frieden. 

Da kicherte die Farbe Gelb: 

Ihr seid alle so schrecklich ernst. Ich aber die Farbe Gelb, bringe lachen und Fröhlichkeit und 

Wärme in die Welt. Die Sonne und die Sterne sind gelb, die Sonnenblume und die Bananen 

sind gelb. Jedes Mal, wenn jemand eine Sonnenblume anschaut, beginnt er zu lächeln. Ohne 

mich gäbe es keinen Spaß. 

Dann fing die Farbe Orange an zu singen:  
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Ich bin viel wichtiger als ihr. Ich bin die Farbe der Gesundheit und der Kraft. In mir stecken 

die meisten Vitamine, denkt nur an die Apfelsine und die Möhren. Und wenn die Sonne 

aufgeht oder untergeht, dann male ich den Himmel orange. 

Da konnte es die Farbe Rot nicht länger aushalten und fing an zu schreien: 

Ich bin die wichtigste Farbe. Ich bin die Farbe des Mutes und des Lebens, denn das Blut ist 

rot. Und ich bin die Farbe der Liebe, denkt nur an die roten Rosen und das rote Herz. 

Dann wollte auch die Farbe violett noch etwas sagen. Sie sprach ganz still: 

Schaut nur mich an, ich bin die Farbe der Stille und des Gebetes und die Farbe des 

Geheimnisvollen. 

So ging der Streit noch eine ganze Weile hin und her. Jede Farbe rühmte sich, die beste zu 

sein. Ihr Streit wurde immer lauter. Plötzlich zuckte ein strahlend, weißer Blitz auf; ein 

Donner rollte und dröhnte. Es begann ganz schlimm zu regnen. Die Farben kuschelten sich 

ängstlich aneinander. Da sprach der Regen: Ihr dummen Farben streitet miteinander, welche 

von euch die beste ist. Wisst ihr denn nicht, dass Gott euch alle gemacht hat, ganz einzigartig 

und verschieden? Er liebt euch alle. Gott will euch alle. Reicht euch die Hände und kommt 

mit mir. Wir werden euch in einem großen, farbigen Bogen über den Himmel spannen, damit 

ihr euch daran erinnert, dass Gott euch alle liebt und eine bunte Welt gemacht hat. Ihr braucht 

nicht streiten. Ihr dürft in Frieden zusammen leben. 

Und wann immer Gott die Welt mit einem ausgiebigen Regen gewaschen hat, setzt er den 

Regenbogen an den Himmel, und wenn wir ihn sehen, sollen wir daran denken: Gott will, 

dass wir alle einander achten und schätzen. 

Lied: Ein bunter Regenbogen ist übers. Land gezogen S.13 AM: Hungertuch  5min 

- 1. Strophe singen, dann mit Tüchern dazu tanzen 

- 2. und 3. Strophe singen und tanzen 

Gedanken: Es ist doch eine schöne Zusage, dass Gott die Welt nicht einfarbig, sondern bunt 

wollte. Und so verschieden die Farben sind, so verschieden, sind auch wir Menschen. Ich 

wünsche euch Eltern immer wieder, dass ihr die Einzigartigkeit eurer Kinder erkennt und 

spürt, dass jedes Einzelne dadurch die Welt bereichert und bunter macht. Und ich wünsche 

uns, dass wir jeden Menschen ganz gleich wo er herkommt, wie er aussieht, welcher Religion 

er angehört erstmal ohne Vorurteile begegnen und immer Im Kopf haben: Gott wollte die 

Welt bunt, nicht einfarbig. 30s 

Gebet: Guter Gott, 30s 

wir danken dir für die Farben. Wir danken dir, dass du uns eine bunte Welt geschenkt hast. 

Bitte hilf uns, dass wir nicht vergessen, dass jeder von dir einzigartig geschaffen wurde und 

sich in die Welt mit einbringen darf, damit sie jeden Tag noch ein bisschen bunter und 

fröhlicher wird. Amen. 

Segen: Gott, du bist innen … 30s 
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Lied: Vom Anfang bis zum Ende 2min 

Gesamt ca.: 30 min 

 

bunte Kaffeezeit: 

- Papageienkuchen, Plätzchen 

- Obstspieße 

- Zitterpudding in verschiedenen Farben 

- Kaffee, Milch und Säfte in verschiedenen Farben 

bunte Bastelzeit: 

1) Kleine Leinwände mit Wachsmalstiften und Fön gestalten + Blüten, Marienkäfer, 

Schmetterlinge! Heißklebe, Fön 

2) Zeichenblock mit Tulpengabeln und Fingermalfarbe: Hierfür braucht ihr Gabeln, diese 

tunkt ihr in die Fingermalfarbe und druckt es auf weißes Papier, Stil und Blätter werden mit 

grüner Fingermalfarbe dazu gemalt 

3) Papptellerhälften als Regenbogen mit Fingermalfarbe gestalten und 2 kleine weiße Wolken 

aus Watte an die Ecken kleben 

Spielzeit: 

Schwungtuch 

 


